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MMmg der SozialdemsttalischenPartei
vom Kadinett deschloffe«

DNB . Wie » , 12 . Febr . Wie von gut unterrichteter Seite zu
hören ist, hat die Regierung die Auflösung der Sozialdemokra¬
tischen Partei und die Auflösung des Wiener Landtags und

des Ecmeinderats bereits beschlossen. Zum Regierungskommis¬
sar von Wien wurde Minister Schmitz ernannt . Auf dem Wie¬

ner Rathaus weht neben den Bundesfahnen die grün -weiße

Fahne der Heimwehr .

Die Begründung des Verbots der Sozialdemokratischen Partei
Oesterreichs.

DRV . Wien , 12 . Febr . Die am Montag vom Ministcrrat be¬

schlossene Verordnung der Bundesregierung vom 12. Februar ,
welche das Verbot der Betätigung der Sozialdemokratischen
Partei ausspricht , gründet sich auf das kriegswirtschaftliche Er¬
mächtigungsgesetz vom Juli 1917 . Darnach wird der Sozial¬
demokratischen Arbeiterpartei Oesterreichs jede Betätigung ver¬
boten. Die bestehenden Organisationen dieser Partei sind auf¬
gelöst . Die Bildung neuer ist untersagt . Das Tragen von Ab¬

zeichen dieser Partei ist auch untersagt . Die Ausübung eines
Mandats im Sinne der Sozialdemokratischen Partei Oester¬
reichs gilt als Betätigung für die Sozialdemokratische Partei
und unterliegt dem Verbot der Betätigung für diese . Die Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft .

Das Ottalringer Arbeiterhcim eingenommen . — Wiener Zei¬
tungen erscheine » wieder .

DNB . Wien . 13. Febr . (2,30 Uhr früh .) Das Ottakringer
Arbeiterheim , das , wie bereits gemeldet, durch Haubitzenfeuer
sturmreif gemacht worden war , ist bereits eingenommen wor¬
den . An die Spitze der Sturmkolonnen hatte sich , wie ver¬
lautet , der Vizekanzler Major Fey , persönlich gestellt.

Jetzt hört man die dumpfen Einschläge der Granaten im
Karl -Marx -Hof auf der Heiligenstädterstraße .

Trotz der technischen Schwierigkeiten , die sich aus der zeit¬
weisen Abschaltung des elektrischen Stromes für die Druckerei
ergaben , ist bereits jetzt der größte Teil der Wiener Zeitungen
erschienen . Sie dürfen natürlich nur die amtlichen Nachrich¬
ten über die Vorfälle bringen . Nehmen dazu aber in Leit¬
artikeln Stellung , in denen sie zur Einkehr und Besonnenheit
mahnen.

Außerordentlich hohe Verluste bei den Wiener Kämpfe».
DNB . Wien , 12. Febr . Die Verluste in den heutigen Nacht-

kämpfen werden auf der Regierungsseite jetzt vorläufig mit
20 Toten und 60 Schwerverletzten angegeben , vielfach jedoch
höher geschätzt. Angaben über vte Verluste der Marxisten feh¬
len. Der Kampf konzentriert sich jetzt in den späten Nacht¬
stunden aus dem Ostbahnhof , wo von Truppen ein Panzerzug
und Artillerie gegen die Marxisten eingesetzt worden find . Ver¬
suche der Arbeiter , in die innere Stadt einzudringen , wurden
von den Truppen abgeschlagen und die Marxisten wieder auf
den Ostbahnhof zurückgedrängt. Die Arbeiter haben daraufhin
die Vahngleise besetzt. Ferner findet zurzeit noch ein Kampf
um den Marx -Hof im 19 . Bezirk statt , wo die Truppen und die
Polizei zum Angriff vorgegangen sind . Straßenkcunpfe fanden
um Mitternacht auf dem Gürtel statt . Die lange Dauer der
Nachtkämpfe wird vielfach darauf zurückgeführt, daß man auf
der Regierungsseite mit dem Ernst der Lage und der Kampf¬
fähigkeit der ausgezeichnet ausgerüsteten vielen tausend sozia¬
listischen Schutzbündler nicht gerechnet hatte und eine gewisse
Zersplitterung der Truppen infolge der Unruhen in den Län¬
dern eingetreten war .

Die Regierung übermittelt um Mitternacht der Presse einen
Aufruf an das Volk von Oesterreich, in dem die Regierung er¬
klärt , Herr der Lage zu sein . Sie werde mit den angebrachten
Machtmitteln dem sozialistisch - kommunistischen Umsturzversuch
ein radikales Ende bereiten . Nach Verhaftung der maßgeben¬
den Führer seien jetzt Vorbereitungen getroffen , um die übri¬
gen Urheber der verbrecherischen Anschläge zur Rechenschaft zu
zwingen . Die Negierung sei des Erfolges gewiß.

Austritte aus der Sozialdemokratischen Partei .
DNB . Wien , 12. Febr . In einer Mitteilung der Amtlichen

Nachrichtenstelle heißt es , daß der Führer der Sozialdemo¬
kratischen Partei in Kärnten , Landeshauptmann -Stellver¬
treter Zeinitzer , seinen Austritt aus der Partei erklärt habe.
Diesem Beispiel sei auch der Bürgermeister von Klagcnfurt ge¬
folgt. In Vorarlberg hätten die sozialdemokratischen Führer
dem Landeshauptmann die Erklärung abgegeben , daß sie die
vorgekommenen Ausschreitungen verurteilen . Sie versicherten,
daß sich kein Sozialdemokrat in Vorarlberg an diesen Anschlägen
beteiligen werde . Aus Steyr in Oberösterreich wird gemeldet,
daß dort zwei Personen bei den Unruhen getötet worden sind .
Ein rcichsdeutscher Fabrikdirektor namens Eibncr ( ? ) soll in
seinem Zimmer vom Mob überfallen und niedergemacht wor¬
den sein . Der zweite Getötete ist ein Polizeihauptmann , der
im Kampf mit den Demonstranten erschossen wurde .

Der Kampf in den Wiener Vororten noch im Gange .
DNB . Wien , 12 . Febr . Der Kampf in den meisten Wiener

Vororten , besonders im 10. , 11 . , 16. und 19. Bezirk ist um 23
Uhr noch voll im Gange . Ununterbrochenes heftiges Maschinen¬
gewehr - und Eewehrfeuer ist jetzt überall in der Stadt hörbar .
Im 16. Bezirk wurde das Eemeindegebäude von Bundestrup¬
pen im Sturm genommen.

Jetzt geht der Kampf um ein Arbeiterheim , das von den
Marxisten zäh verteidigt wird . Am Ostbahnhof , im 10 . Bezirk,
ist jetzt vor kurzer Zeit Artillerie zum Entsatz des Bahnhofs
und der umliegenden Gebäude eingesetzt worden . Die Lage ist
zunächst noch unentschieden.

Ae Laadesleltmg Oesterreich der RSSAP
W de« Vorgängen i« Oesterreich

DNB . München , 12 . Febr . Die Landesleitung Oesterreichs
der NSDAP , veröffentlicht zu den augenblicklichen Vorgängen
in Oesterreich folgende parteiamtliche Stellungnahme :

Der Versuch des Fürsten Starhemberg und gewisser christlich¬
sozialer Kreise , mit Hilfe bewaffneter Banden , die formell be¬
stehende Verfassung Oesterreichs gänzlich zu beseitigen und an
ihrer Stelle die nackte Heimwehrdiktatur zu errichten , hat in
Wien , Linz und anderen Orten zum Ausbruch blutiger Kämpfe
geführt , die bereits zahlreiche Todesopfer gefordert haben . Zu¬
gleich wurde in ganz Oesterreich der Generalstreik proklamiert .

In diesem Ergebnis offenbart sich der ganze Wahnsinn einer
Regierungspolitik , die — ohne jeden Anhang im Volke und
allein gestützt auf die bewaffnete Macht und auf bezahlte Ban - ,
den — seit Monaten im Nationalsozialismus die größte und I
gewaltigste Volksbewegung Oesterreichs verfolgte und unter¬
drückte , dabei aber vollkommen übersah oder nicht sehen wollte ,

daß zur gleichen Zeit der Bolschewismus und seine Organisa¬
tion hinter ihrem Rücken , ja unter ihrem Schutze mit aller
Macht aufrüsteten .

Für die unausbleiblichen Folgen dieser Politik müssen nun¬
mehr brave Polizeibeamte und im weiteren Verlauf voraus¬
sichtlich auch Angehörige der Wehrmacht ihr Leben einsetzen und
zum Opfer bringen , während die unmittelbaren Urheber der
Aktion, die feigen Terrorbanden der Heimwehr , von der Bild¬
fläche verschwunden sind .

Der Kampf der nationalsozialistischen Bewegung mar von
Anfang an gegen dieses ebenso wahnsinnige wie verbrecherische
System gerichtet und gilt ihm auch weiterhin .

Die nationalsozialistische Bewegung lehnt cs ab , sich mit der
Sozialdemokratie solidarisch zu erklären oder sich mit ihr zu
verbinden , aber diese aus ihrer grundsätzlichen Einstellung re¬
sultierende Haltung hindert sie nicht, so wie bisher auch weiter¬
hin die Regierung Dollfuß mit aller Macht zu bekämpfen, um
durch den Sturz dieses Volk und Staat verderbenden Systems
die Voraussetzungen zu einer dem wahren Volkswillen ent¬
sprechenden Neugestaltung Oesterreichs zu schaffen .

Ser Generalstreik in Frankreich
Paris von der Außenwelt abgeschnitten — Streik auch

in der Provinz
Paris , 12. Febr Durch oen Generalstreik ist Paris gewisser ,

maßen von der Außenwelt abgeschnitten. Das Fernamt stellt
keine Verbindungen her. Die Telegramm -Annahme ist geschlossen.
Militär mit ausgepflanztem Seitengewehr bewacht die Post¬
ämter . Innerhalb von Paris ist der Telephonverkehr nur zum
Teil in Betrieb .

Der Verkehr der Autobusse und der Untergrundbahnen wird
nur in beschränktem Umfange durchgefiihrr. Dank der Technische»
Nothilse ist die Versorgung der Stadt mit Gas , Wasser uns
Elektrizität einstweilen gesichert Der Eisenbahnverkehr wickelt
sich normal ab . Es gab am Vormittag nur eine kurze Prorest¬
pause bei den Bahnen . Vor den großen Arbeitsstätten stehen
überall Streikposten : sie werden jedoch durch Polizeistreifen scharj
überwacht. Die Ladengeschäfte waren am Vormittag zum größ¬
ten Teil geössnel.

Die Generalstreikparole ist in »er französischen Provinz zu
etwa 60 o . H. befolgt worden. Für den Nachmittag werden auch
in der Provinz überall Kundgebungen erwartet . In dem Pa¬
riser Vorort Chaville ist in der vergangenen Nacht bei Zusam¬
menstößen mit der Polizei ein Mann auf Sen Barrikaden
gefallen.

Von leichteren Zusammenstößen in Pariser Vororten abge¬
sehen . wo oolizeiliche Verstärkungen eingreifen mußten , ist. soweit
bekannt , der Streik bisher ruhig verlausen .

Generalsekretär Zouhaux erwartet eine Ausdehnung des Strei¬
kes . Der Autobusverkehr in Paris und in den Vororten ist am
Nachmittag eingestellt. Massenkundgebungen in Marsrille und
Bordeaux sind ruhig verlausen . In der Marseiller Schwefel-
rafsinene ist ein Eroßfeuer ausgebrochen , das wegen Wasser¬
mangel schwer zu bekämpfen ist . Der Schaden beläuft sich auf
3 Millionen Francs . Seine Entstehung dürste auf einen Bom¬
benanschlag zurückzusühren sein.

RMriii der ischechosloniMchell Regierung ?
Prag , 12 . Febr . Die tschechisch -nationaldemokratische Partei

bat dem Ministerpräsidenten in einer Denkschrift die Gründe süi
ihre ablehnende Stellungnahme gegenüber den Wirtschastspliine »
der Regierungsmehrheit mitgeteilt . Am Montag abend fand ei »
Ministerral statt . Es ist jedoch bereits entschieden , daß es bei der
Durchführung der Pläne bleiben wird , die der Ministerpräsident
im Samstag im Rundsunk verkündete. Der tschechisch - national -

lemokratische Hanoelsmtnister Matousek wird daraufhin zurück-
lreten . Nach dem tschechisch - agrarischen „Vecer" ist aus diesem
ünlaß wahrscheinlich mir einem Eesamtrücktritt der Regierung
>u rechnen .

Bulgariens ablehnende Haltung
zum Valkan -Paki

Sofia , 12. Febr . Der Text des in Athen Unterzeichneten V .-rl-
kanpaktes hat in der bulgarischen Oesfentlichkeit eine allgemein
ablehnende Aufnahme gesunden. In den Bestimmungen , wonick
sich die vier vertragschließenden Staaten gegenseitig die Sicher¬
heit ihrer Grenzen garantieren und sich verpflichten , daß keinei
von ihnen ohne Zustimmung der übrigen Vertragspartner ein«
politische Verpflichtung gegenüber einem anderen Balkanstaat «
übernimmt , der den Balkanpakt nicht unterzeichnet hat . sieh!
man eine deutliche Spitze gegen Bulgarien . Besonder-
stark beschäftigt man sich mit dem Artikel 2 des Paktes , dessen
Inhalt bisher nickt bekannt war . wobei die Auffassung vor¬
herrscht . daß seine Formulierung von Rumänien und Griechen¬
land durchgedrückt worden sei und cifen die Angst dieser beiden
Staate » vor einer bulgarisch-südslawischen Annäherung verrate
Unverhüllt wird Südslawien zu verstehen gegeben, daß dies«
Abmachungen nicht gerade geeignet seien , das angesponnen«
Freundschaftsverhältnis zwischen beiden Staaten zu fördern
Die nationalistische Presse richtete heftig ; Angriffe gegen di«
Negierung Muschanoff, die trotz der verschiedenen Staatsbesuch «
das Zustandekommen des Paktes nicht habe verhindern können
and das Prestige Bulgariens schwer gefährdet habe.

Ruhestörungenim irischen Freistaat
Dublin , 12. Febr . In Dragheda (Erafsihaft Louthl kam er an

Sonntag zu schweren Ruhestörungen . Angehörige der Vereinig¬
ten Jrlandpartei (Blauhemden ) bildeten einen geschlossenen Zug
um sich nach dem Bahnhof zu begeben, und von dort nach Dun -
dalk zu fahren , wo der vormalige Präsident Cosgrave eine Red«
halten iollte Große Menschenmassen drangen plötzlich aus de «
Seitenstraßen vor und es kam zu einem Handgemenge. Di «
Polizei unternahm eine Anzahl Knüppelangrisfe . Soldaten , di«
zu Hilfe gerufen wurden , feuerten blinde Schüsse ab und ge¬
brauchten Tränengisbomben . Ungefähr 20 Personen wurde »
verletzt In Dundalk wurde am Sonntag abend eine Bombe ii
ein Wohnhaus geschleudert.

»SIN »SS »«SIMS» UMS II. ««IWIIIM
»SM»l »SS »»»Ire»« MIMM !

Fastnacht im Reich
Karneval in Köln

Köln , 12 . Febr . Schon am Samstag abend , als ein „Geister¬
zug" zum Rathaus die Narrenzeit eröffnete und Kölns Ober¬
bürgermeister Dr . Riesen dem Prinzen Karneval für das Jahr
1934, Rechtsanwalt Eugen Bode , die Geschicke der Stadt der
Ueberliescrung gemäß bis zum Aschermittwoch übertrug , setzte
das fröhliche Karnevalstreiben in Köln ein . Am Sonntag pil¬
gert« aus den Kölner Vororten alles zur Innenstadt , um hier
den wirklichen Volkskarneval miterleben zu können. Am Rosen-
montag fand ein Niesenumzug statt .

Die große Narrenparads in Düsseldorf

Düsseldorf, 12. Febr . Die „Drei tollen Tage" begannen am
Samstag abend mit einem verheißungsvollen Auftakt . In den
Straßen sah man überall kostümierte und maskierte Trupps
lustiger Menschen, die zu den Sitzungen der großen Karnevals -
gesellschasten und zu den zahllosen Maskenbällen eilten . Am
Sonntag bildet « den Höhepunkt die große Narrenparade auf dem
Hindenburgwall , an der sich alle Karnevalsvereine Düsseldorfs
in ihren bunten Trachten beteiligten und die vom Prinzen Kar¬
neval und der Prinzessin Venctia von der Freitreppe der Kunst-
Halle aus abgenommen wurde . Ein wahres Volksfest entwickelte
sich Der Nosenmontag brachte einen riesigen Umzug von virr
Stunden .

Der Faschiugszug in München

München. 12 Febr . Der etwa vier Kilometer lange , große
Faschiugszug, der sich am Sonntag bei herrlichem Vorfrühlings¬
wetter durch ein Svalier von HunStrttnuseiidcii von Münchenern
und zahlreichen Fremden bewegte , war eine an die beste Mün¬
chener Faschingstradition der Vorkriegszeit erinnernde Glanz¬
leistung, Die Organisation war musterhaft und die Stimmung
der Zugteilnehmer uns der Massen ausgezeichnet. Der Zug
lelbst bor ein märchenhastes Bild . Es kam ein Zug zustande ,
zu dem sich unter besonderer Hervorhebung der Künstlerorgani¬
sationen , des Kunsthandwerks , der Reichswehr und der Landes -
polizei , der Innui - gen , der Studentenschaft , der Brauereien , der
Theater , des Kampsbundes für deutsche Kultur , der Presse ujw.
alle beglückwünschen dürfen , die an ihm mitgewirkt haben.

Der Münchner Metzgersprong .
DRV . München, 12 . Febr . Nach einem bis ins 16. Jahrhun¬

dert zurückreichenden Brauch fand in München am Faschings¬
montag zum ersten Mal wieder nach fünf Jahren der Metzger¬
sprung statt . Nach einem Eedächtnisgottesdienst in der Peters¬
kirche marschierte der Zug der Meistersöhnchen, der freizuspre¬
chenden Lehrjungen , der Metzgergesellen und der Vereine der
Metzgermeifter mit ihren Bannern zum Odeonsplatz und zum
Braunen Haus , wo eine Abordnung durch den Leiter der Reichs¬
pressestelle München , Dreßler , empfangen wurde . Weiter ging
es zum Reichsstatthalter und zum Ministerpräsidenten , wo die
Zunstabordnung gleichfalls herzlich begrüßt wurde . Nach einer
Ansprache des Altgesellen Königer , die mit einem Sieg -Heil
aus den Reichspräsidenten , den Reichskanzler schloß, sprangen
die mit Kalbfellen bekleideten Lehrjungen in den Brunnen und
spritzten reichlich Wasser auf die herandrängende Jugend , die
sich um die ausgrworfenen Aepfel und Nüsse ordentlich balgte .

Eingliederung der ReichskillturkaANler
in die Deutsche Arbeitsfro»

«Berlin , 12 . Febr . Zwischen dem Reichsminister für Volksauf«
klörung und Propaganda , Dr . ELbbels , und dem Führer der
Deutschen Arbeite,ronk . Dr Ley . wurden im Rahmen der Reichs
kulturkammerzesetzgebung folgende Vereinbarungen getroffen :

Die Reichskulturkammer ist korporatives Mitglied der Deut
Ichen Arbeitsfront . Alle in der Reichskulturkammer , ihren ein,
zelnen Kammern und Viesen angeschlossenen Organisationen uni
Fachoerbänöen zusammengefaßtr .» schaffenden Deutschen dürfe»

i in Zukunft nicht mehr Mitglied eines der Deutschen Arbeit »
front zugehörigen Angestellten - oder ähnlichen Verbandes sein.
Eie haben durch die Mitgliedschaft in ihren der Reichskulturkam¬
mer zugehörigen Verbänden ihre Pflicht dem ständischen Ausbar
des deutschen Volkes gegenüber erfüllt und brauchen deshali
auch nur Mttglicdsbeiträze an diese Organisationen abzuführen.

Kleine Nachrichten ans aSer Wett
Paul -Boncour bleibt Führer der Völkerbundsabordnung .

Außenminister Barthou erklärte vor Pressevertretern , der
frühere Außenminister Paul -Doncour bliebe auch weiterhin
der Führer der französischen Abordnung für den Völker¬
bund .

Ein neuer Präsident in Columbia . Bei der Präsidenten¬
wahl wurde der Kandidat der Liberalen Partei , Alsonio
Lopez, gewählt .

Ergebnis der Reichshandwerkerwoche . Der Reinertrag
aus dem Verkauf der Werbeabzeichen , die während der
Deutschen Handrverks -Werbewoche vom 15. bis 22 . Oktober
1933 vertrieben worden sind , ist je zur Hälfte für das Win -
terhilfswerk und den Fonds für arbeitsunfähige Meister
und Gesellen bestimmt . Es dürfte interessieren , daß die nun¬
mehr fertiggestellte Abrechnung einen Reinertrag von rund
300 000 RM . ausweist .

Der Pressechef der Ufa , Heinrich Pfeiffer , ist am Sonn¬
tag im Kreise seiner Freunde und Mitarbeiter im 55. Le¬
bensjahr von einem Herzschlag ereilt worden . Pseifser , der
einer alten hessischen Weinbauernfamilie entstammt , ist vom
Journalismus her zum Film gekommen .

4V Tote bei der Explosion eines chinesischen Munitions¬
lagers . Bei Tfchungtscha explodierte ein größeres chinesi¬
sches Munitionslager . Bon der Wachmannschaft sollen 40
Soldaten getötet worden sein . Es handelt sich um einen
kommunistischen Anschlag .

Die Bergung der Toten von Ortiporio . Bei den Aufräu¬
mungsarbeiten in Ortiporio (Korsika ) , wo vor kurzem eine
Schneelawine mehrere Häuser mit ihren Einwohnern ver¬
schüttete, sind 30 Leichen geborgen worden . Man rechnet
aber damit , daß sich noch weitere Opfer unter den Trüm¬
mern befinden .

Drei Kinder aus dem dritten Stock gestürzt . Am Sonn¬
tag ereignete sich in einem Hause in Köln -Sülz ein schreck¬
liches Unglück . Drei Kinder einer im dritten Stock woh¬
nenden Familie traten auf das Blumenbrett eines Fen¬
sters . Das Brett brach ab und alle drei Kinder stürzten in
sie Tiefe . Ein Junge von 6 Jahren blieb tot liegen , seine
beiden Geschwister wurden schwer verletzt .



MWsche Ailltvoetuote au Seutschlaud vor -er
Absendung

DNB . Paris , 13 . Febr . Außenminister Varthou hat am
Montag nachmittag durch den Kabinettsrat die französische
Antwortnote auf die letzte deutsche Abrüstungsnote vom 19 .
Januar 1934 lästigen lassen . Das Außenministerium wird am
Dienstag vormittag die Note dem Präsidenten der Republik
unterbreiten und alsdann wird der Wortlaut der Note unver¬
züglich der deutschen Regierung übermittelt werden , lieber
den Inhalt der Note bewahrt man vollkommenes Stillschweigen

Luftpost Südamerika-Verlin tu drei Tagen
Eine deutsche Rekordleistung .

DNB . Berlin , 12. Febr . Mit der Landung des Heinkel -
Schnellverkehrsflugzeuges He . 70 der Deutschen Lufthansa , das
Montag nachmittag um 18,20 Uhr auf dem Flughafen Tempel -
Hof eintraf , wurde der erste planmäßige Luftpostflug von Süd¬
amerika nach Deutschland in Rekordzeit beendet . Von Natal -
Pernambuco bis nach Berlin hat die erste Südamexika - Luftpost '
nur drei Tage,

'
acht Stunden und 40 Minuten gebraucht . Die

Post hatte Natal - Pernambuco am Freitag , den 9 . Februar um
9,40 U -sr verlassen . Am gleichen Tage erreichte der Dornier -
Wal „Taifun " der Deutschen Lufthansa den Flugstützpunkt
„Westfalen "

, um am nächsten Morgen mit dem Heinkel - Groß -
katapult abgeschossen zu werden und nach Bathurst (Britisch -
Eambien ) zu fliegen . Am Nachmittag des 10. Februar war da¬
mit die zweite Etappe des 3100 Kilometer langen Atlantil -
weges überwunden . Am Tage daraus wurde Spanien erreicht ,
wo die He . 70 die Südamerika - Luftpost

'
übernahm und sie in

einem über 2640 Kilometer führenden Fluge über Stuttgart
nach Berlin brachte . Die planmäßige Postlaufzeit ist also ganz
bedeutend unterboten worden . .Zurückgelegt wurden insgesamt
über 9100 Kilometer . Berücksichtigt man , daß der Hinflug voll¬
kommen planmäßig verlief , d . h . daß die festgesetzte Flugzeit
eingehalten wurde , so darf man sagen , daß die beiden ersten
Flüge ein hervorragendes Ergebnis zeitigten .

Mandschurische Polizei vor sotvjetrusMen Gebäuden
Moskau , 12. Febr . Nach einer Taß -Meldung aus Charbir

wurden am 5 . Februar vor dem Gebäude der Verwaltung de«
chinesischen Ostbahn, in dem sich Wohnungen von höheren Som
jetbeamten befinden, wie auch vor dem Gebäude des sowjetrussi
schen Generalkonsulats mandschurische Polizeiaufgebote konzen¬
triert , die nach einiger Zeit wieder zurückgezogen wurden . Ent¬
sprechende Anfragen wurden dahin beantwortet , daß „Manöver
ausgeführt wurden für den Fall der Notwendigkeit eines plötz¬
lichen Schutzes ".

Rur 574 MlmiLNtea dürfen Miere« !
bld . Infolge des unseligen „Verechtigungswesens " machte

sich auch in Baden seit einer Reihe von Jahren eine durchaus
ungesunde und unerfreuliche Ueberfllllung der höheren Lehr¬
anstalten bemerkbar , die sich auch in einem unverhältnismäßig
hohen Andrang zu der Hochschule auswirkte . Es bestehen in
unserem Lande zur Zeit 17 Gymnasien , 15 Realgymnasien , 20
Oberrealschulen , 2 Müdchengymnafien , 4 Mädchenrealgym¬
nasien und 5 Mädchenoberrealschulen . An Ostern 1933 bestan¬
den 1983 Oberprimaner , darunter 487 Mädchen , das Abitur .
2n dem zu Ende gehenden Schuljahr 1933/34 sitzen in Ober¬
prima 1723 Schüler und Schülerinnen .

Vor einem Jahre wurde von den Ilnterrichtsverwaltungen
der Länder beschlossen, dupch die Schule der Erziehungsberech¬
tigten solcher Abiturienten , die für das Hochschulstudium nichtin Betracht kochinen , vom Studium abraten zu lassen , aber in
zahlreichen Fallet : ist diese Warnung gar nicht beachtet worden .
Infolge des vom Neichsinnenminister Dr . Frick erlassenen Ge¬
setzes dürfen nunmehr von den diesjährigen Abiturienten nach
dem für Baden ermittelten Betreffnis nur noch 574 studieren .
In Württemberg sind es 611 , in Bayern 1670 , in Lippe
Schaumburg , dem kleinsten Land , nur 12 usw . Die Zahl der
Studentinnen soll 10 Prozent der Landesquote nicht über¬
schreiten . In kommenden Jahren ist nach einer Erklärung des
Reichsmnenministers mit einer weiteren Senkung der Quote
zu rechnen . So schmerzlich es auch für viele sein mag , nicht
zum Studium zugelassen zu werden , so wird es , wie es in der
Begründung des Gesetzes heißt , für jeden Beruf besser sein ,
wenn einzelne Geeignete ungerechterweise ferngehalten wer¬
den , als wenn ihm unzulässige Nichtbefähigte unaufhörlich wei¬
ter Zuströmen , lieber die Art und Weise , wie bei der Auslese
der Abiturienten verfahren werden soll, werden demnächst vom
Badischen Unterrichtsministerium besondere Bestimmungen aus¬
gegeben werden , denen man natürlich überall mit dem größten
Interesse entgegensieht Für Preußen ist bereits angeordnet
worden , daß nur auf Antrag das Hochschulreifezeugnis erteilt
werden darf . Der Anstaltsleiter erstattet dazu ein ausführ¬
liches Eutachten und legt die Anträge dem Oberpräsidenten
vor , der sie dem zuständigen Gauleiter der NSDAP , zur Aeuße -
rung etwaiger Bedenken gegen die politische Zuverlässigkeit
weiterleitet . Hat sich der Antragsteller zur Immatrikulation
angemeldet , dann wird vom Oberpräsidenten das Zeugnis der
Hochschulreife unmittelbar an die Hochschule gesandt .

Der Zweck dieser auch die badischen Abiturienten treffenden
radikalen Maßnahmen besteht darin , daß in Zukunft nur noch
solche die Hochschulen besuchen sollen , die geeignet erscheinen ,
den von der Hochschule gestellten Anforderungen nach geistiger
und körperlicher Leistungsfähigkeit , Charakterfertigkeit u . natio¬
naler Zuverlässigkeit zu genügen .

EonnlagsMahtkarleu zum Besuch des Bad. Slaals-
iheaters

Zum Besuch der Vorstellungen des Staatstheaters in Karls¬
ruhe werden an Mittwochnachmittagen von 12 Uhr an auf fol¬
genden Bahnhöfen Sonntagsrückfahrkarten nach Karlsruhe
ausgegeben :

Durlach , Grötzingen , Verghausen (Baden ) , Söllingen , Klein¬
steinbach , Wilferdingen , Königsbach (Badens , Bilfingen , Ersin -
gen , Jspringen , Pforzheim , Weingarten (Baden ) , Untergrom¬
bach , Bruchsal , Breiten , Eondelsheim ( Baden ) , Helmsheim ,
Heidelsheim , Karlsdorf , Graben - Neudorf , Huttenheim , Phi¬
lippsburg ( Baden ) , Knielingen , Maxau , Ettlingen (Reichs¬
bahn ) , Bruchhausen , Malsch . Muggensturm , Rastatt , Haueneber¬
stein , Vaden - Baden - West , Baden - Baden - Stadt , Sinzheim bei
Bühl , Steinbach (Baden ) , Bühl ( Baden ) . Ottersweier , Achern ,
Forchheim b . Karlsruhe , Durmersheim , Pietigheim (Baden ) ,
Oetigheim , Kupp ^nheim , Pischweier ( Baden ) , Rotenfels ( Ba¬
den ) , Gaggenau , Hörden - Ottenau und Gernsbach .

Die Rückfahrt muß am gleichen Tage spätestens bis 24 Uhr
angetreten sein . Wir weisen darauf hin , daß die Karten für
die Rückfahrt nur gültig sind , wenn sie denStempel derTheater -
kasse auf der Rückseite tragen .

Vaden
Karlsruhe , 12. Febr . (Hilfe für Kaiser st uhlge «

m e i n d e n . ) Nach einer Meldung des „Führer " gilt di «
nächste größere Hilfsaktion der Landesführung des Wim
terhilsswerks einer Anzahl armer Gemeinden am Kaiser¬stuhl . Vor allem handelt es sich um die Orte VahlingenAmoltern und Endingen , wo der Hagelschlag im Juli 1932die Reben auf Jahre hinaus zerstörte . Anderen Ursprungsist die Not der Gemeinden Oberkergen und Schelingen , diemitten im Kaiserstuhlgebiet liegen und denen es sowohl an
Feld , Wald und Reben fehlt . Die ganze Gegend leidet un¬ter Wafferarmut . Auf Veranlassung des Reichsstatthalterswird das Winterhilfswerk in den nächsten Tagen an dieseGemeinden einen größeren Posten Kleider versenden . Füidie Zukunft wird es vor allem gelten , das landschaftlich
bevorzugte Kaiserstuhlgebiet dem Fremdenverkehr durchwirkungsvolle Werbung mehr zuaänalich ru ma -ben .

Schönwald , 12 . Febr . (M i ni st e r b e s u ch .) Innenmi¬
nister Pflaumer besuchte in Begleitung des Leiters des Ba¬
dischen Äemeindetages , Ministerialreferent Pg . Schindler ,den hiesigen Bürgermeisterkurs und hielt ein Referat überdie Aufgaben des Bürgermeisters im nationalsozialistischenStaat . Wie der Minister betonte , werden die Bürgeraus -
schiiffe nunmehr in den nächsten Tagen endgültig verschwin¬den .

Lörrach , 12 . Febr . (Verschärfter Erenzver -
kehr . ) Der Grenzverkehr an der schweizerischen Grenze hat
dadurch eine Verschärfung erfahren , daß die schweizerischen
Zollbeamten nun auch beim Verlassen der Schweiz eine
eingehende Kontrolle der Reisenden und Passanten vor¬
nehmen , was bisher nicht üblich war . Die verschärfte Aus -
reisekontrolle soll mit dem Verbot der Ausfuhr von Ma¬
schinen für die Uhrenfabrikation in Zusammenhang stehenund ferner mit der Ueberwachung der ausgehenden Post¬
sendungen . Es kommt nicht selten vor , daß Schweizer für
Deutschland bestimmte Briese der Portoersparnis wegen
nicht in Basel , sondern in Lörrach aufgeben . Dagegen will
die verschärfte Grenzkontrolle einschreiten .

Appenweier , 12. Febr . (Schwerer Unfall . ) Der 14
Jahre alte Schüler Johannes Brudy stürzte beim Schul¬
schluß infolge eines Anfalles über das Treppengeländer un
Schülaufgang aus einer Höhe ' von 7 Meter in den Schul¬keller , wo er mit schweren Verletzungen bewußtlos liegenblieb .

Freiburg , 12. Febr . ( Ernennung . ) Papst Pius hat
den Generalvikar Dr . Adolf Rösch, bisherigen Domkapitu¬
lar , züni Domdekan des Metropolitankapitels in Freiburg
ernannt .

Fretdurg , 12. Febr . (Beflagg ung der Kirchen . )
Dgs Erzbischöfliche Ordinariat ordnet an , daß künftighinbei vaterländischen Anlässen die Kirchen auch in den Reichs -
färben (schwarz- weiß - rot und Hakenkreuzfahne ) zu beflag¬
gen sind . Daneben können Fahnen in den kirchlichen Farben
gehißt werden . Für Pfarrhäuser und andere kirchliche Ge¬
bäude soll in gleicher Weise verfahren werden .

Stockach, 12 . Febr . (P e r k e h r su n f a l l .) Am Sams¬
tag verunglückte in der Kurve oberhalb von Windegg der
Zimmerinan Josef Beurer von Stockach tödlich . Auf bisher
unaufgeklärte Weise kam er mit seinem Motorrad auf die
linke Straßenseite und rannte mit doller Wucht gegen einen
Baum .

Waldkirch , 12. Febr . (Elztäler Fasnet .) In edlem
Wettstreit ipit anderen badischen Städten veranstaltete
Waldkirch am Sonntag nachmittag einen Fastnachtsumzug
unter dem Motto : „Das deutsche Märchen "

. Trotz der et¬
was kaltnebligen Witterung war der Zustrom an auswär¬
tigen Besuchern erfreulich stark . Gegen 2 .30 Uhr setzte sich
der sehr originelle Zug in Bewegung . Unter Vorantritt
der Haudiake mit ihren historischen Kostümen und grotesk¬
komischen aus Holz geschnitzten Masken zogen die einzelnen
Gruppen mit ihren dargestellten Motiven aus der deutschen
Märchenwelt an den Beschauern vorüber . Neben dem Rat¬
tenfänger von Hammeln , der Frau Holle , dem Siebenschön -
chen, Schneewittchen , Silberkönig und Aschenbrödel fielen
besonders hie sieben Schwaben , Hans im Glück, Häusel und
Gretel und als Abschluß der Drache auf .

Kehl , 12. Febr . (Eingestelltes Strafverfah -
r e n . ) Der Amtsanwalt beim Landgericht in Offenburg hat
die Einstellung des gegen Stadtbaumeister Fritz Schäfer
und den Bauunternehmer Emil Ferkel wegen Bestechung
eingeleiteten Verfahrens verfügt . Der Bürgermeister hat
gegen diese Einstellungsverfügung Beschwerde bei dem
Oberstaatsanwalt , Landgericht Offenburg , eingelegt .

Konstanz , 12. Febr . (Theaterneubau .) Wie kürz¬
lich mitgeteilt wurde , hatte die Konstanzer Stadtverwal¬
tung in das diesjährige Arbeitsbeschaffungsprogramm ei¬
nen Theaterumbau mit ausgenommen . Neueren Meldun¬
gen zufolge wird Konstanz aller Voraussicht nach ein neues
Theater erhalten . Die Finanzierung des Neubaues ist na¬
hezu sichergestellt .

Konstanz , 12. Febr . (Zuckerschmuggel .) Am Frei¬
tag wurde am Emmishoser Zoll ein Schweizer angehalten ,

Bad. SlaaWeater Karlsruhe
Fastnacht - Sonntag , den 11 . Februar 1934 . — Neu eingeübt :

Sie lustige Witwe
Operette in drei Akten von Franz Lehar .

Schier dreißig Jahre ist sie alt , Franz Lehars verführe¬
risch- kapriziöse „Lustige Witwe "

, und nichts eigentlich hat
sie in diesen drei Dezenten ihres Bühnendaseins von dem un¬
widerstehlichen Reiz eingebllßt , mit dem die vielumworbene
Dame nach der Uraufführung Ende 1905 im Theater an der
Wien sich die Welt eroberte und zugleich der bereits totge¬
sagten nachstraußischen Operette eine frische Blüte bereitete .
Ohne Schmiizfe und Puderquaste dars sie noch heute in sieghaf¬ten Wettbewerb treten mit den jüngern Schwestern des Le -
harschen Frauenreigens um den alle sein Geld verjuxenden
„ Grafen von Luxemburg " und den „immer nur lächelnden "
Ehina -Prinzen , um den Eeigenkönig Paganini und den ver -
operettelten Friederiken -Eoethe . 2a sogar die eben jetzt in der
Wiener Staatsoper präsentierte südländisch -heißblütige „ Ein -
ditta "

, die sich, ans heillosem Opernehktzeiz des Komponistenein bißchen dämonisch weibsteufelnd , gerne an Carmen an¬
biedern möchte , vermag der superben Hanna Elawari in der
Schönheits -Konkurrenz keinerlei Abbruch zu tun .

Hoffentlich nicht nur des Faschings wegen salonfähig gewor¬den, siedelte bei Gelegenheit dieser Reueinübungdie Krone aller Lehar -Operetten vom Konzerthaus ins Staats¬
theater um . In Else Schulz fand sie eine Trägerin der
Titelpartie , die durch Charme und Temperament , Pikanterieund Sinnenwärme Elan und prangender Schönheit der Ton¬
fülle die Ausführung zu außergewöhnlicher Höhe emporbob . Als
blendende Operettendiva regierte sie voller Schick -und Graziedie Szene in mondäner lleberlegenheit und toeltsicherer Ele¬
ganz. Wilhelm Nentwig stellte ihr einen tenoral ge-
schnieidigen , dickköpfigen , beherrscht- leidenschaftlichen, humorig

der » ul einem Wagen Acpselkörbe über die Grenze brtib
gen wollte . Bei näherer Untersuchung fanden die Zollbe¬
amten in Len Körben Zucker, der über die Grenze geschmug- :
gelt werden sollte . Die Ware wurde beschlagnahmt .

Pirmasens , 12. Febr . (Illegale Kommunisten -
o r g a n i s a t i o n . ) In der letzten Zeit haben sich Anzei¬
chen dafür ergeben , daß die KPD . in Pirmasens eine neu »,illegale Organisation aufgezogen habe . In der Nacht von
Samstag aus Sonntag fand nun überraschend eine große
Razzia statt . Zwei als Verkehrslokale der KPD . bekannte
Wirtschaften in Pirmasens wurden besetzt. In den Lokalen
fanden gerade Faschingsveranstaltungen statt . Sämtlich ?
Personen wurden einer eingehenden Durchsuchung unter¬
zogen . Hierbei wurden drei Personen sofort verhaftet . Auf¬
grund des bei ihnen gefundenen Materials wurden dann
in den Wohnungen Haussuchungen vorgenommen . Insge¬
samt wurden etwa 30 ehemalige Kommunisten verhaftet .Bei den Haussuchungen wurde eine große Menge belasten¬
des Material vorgefunden . __

Friedrichshafen , 10. Febr . (K r a f tp o st l i n i s Lin¬
dau — Freiburg . ) Im Anschluß an die seit drei Jah¬
ren verkehrende Kraftpostlinie Berchtesgaden —Garmisch —-
Partenkirchen —Lindau , die jetzt den Namen „Deutsche Al-
pen -Post " erhalten soll, soll im kommenden Sommer eine
Krastpostlinie Lindau —Freiburg i . Br . geschaffen werden .
Die neue Linie wird in einer Länge von rund 200 Kilo¬
meter am Dodensee entlang führen , wenn möglich Kon¬
stanz einbeziehen und voraussichtlich über Friedrichshafen ,
Meersburg , Ileberlingen , Donaueschingen geleitet werden .
Damit erhält der Schwarzwild eine neue Verbindung mit
dem Dodensee , dem Zugspitzgebiet und dem Berchtesgadener
Land .

Sigmaringen , 10. Febr . (Vom Spiel in den Tod .)
Am Donnerstag vergnügten sich in Laucherthal Schulkinder
mit dem althergebrachten „Strohmanntreiben "

. Von Sig¬
maringendorf her kam das mit zwei Pferden bespannte un¬
geladene Fuhrwerk des hiesigen Landwirts Hermann Kern .
Plötzlich scheuten die Pferde angesichts des Strohmanns und
rahmen Reißaus , direkt auf die Kinderschar zu . Die 7jäh -
rige Nösa Kern und die 10jährige Franziska Kessel kamen
richt mehr rasch genug von der Straße weg und Pferde und
Wagen gingen über die beiden Mädchen hinweg . Dabei er -
itt die Schülerin Rosa Kern , eine Enkelin des Fuhrwerks -
lesitzers, so schwere innere Verletzungen , daß das Kink
tarb .

Ehestandsdarlehen für Bauernlöchter
Die Pressestelle der Landesbauernschast Baden teilt uns mit :
Nach dem Gesetz vom 1 . Juni 1933 kann dann ein Ehestands¬

darlehen bis zu 1000 RM . gewährt werden , wenn
1 . die Ehe nach dem 2. Juni 1933 eingegangen ist.
2. die künftige Ehefrau in der Zeit zwischen 1. Juni 1931 und

31 . Mai 1933 mindestens sechs Monate als Arbeitnehmerin
gearbeitet hat ( Arbeitnehmerin ist nach der 3. Durchfüh¬
rungsverordnung vom 22 . August 1933 auch diejenige , die
im elterlichen Haushalt oder Betrieb beschäftigt war . wenn
infolge der Aufgabe dieses Betriebsverhältnisses die Ein¬
stellung einer fremden Arbeitskraft nachweislich erfolgt ist>,

3. ein standesamtliches Aufgebot vorliegt und die Arbeitneh -
mertätigkeit spätestens mit der Eheschließung aufgegeben
wird .

4 . die zukünftige Ehefrau sich verpflichtet , so lange als Ar¬
beitnehmerin nicht wieder zu arbeiten , als der zukünftige
Ehemann mehr als 125 RM . monatliches Einkommen hat .
und das Ehestandsdarlehen nicht getilgt ist.

Der Antrag ist bei der Gemeinde des zukünftigen Ehemannes
ruf einem Formular zu stellen, das . sobald das Aufgebot erfolgt
ist , abgegeben wird . Jede Bauerntvchter sollte sich diese Bestim¬
mungen zunutze machen .

Sie Kreisblmernsijhrer treten tn die S6 ein
Die Pressestelle der Landesbauernschast Baden teilt uns mit :

Oie Kreisbauernführer treten nach einer Verordnung des Lan -
>esbauernführers bei Len zuständigen SS .-Dienststelle » in die
öS . ein .

Rundfunk in den Wämestuben -es Mnterhüfswerkes
Die Schwarzwälder Apparate - Bau - Anstalt August Schwer

Söhne E . m . b . H . , Villingen i . Schw ., die allen Radio -Lieb¬
habern als „Saba " bekannt ist, hat in hochherziger Weise der
Landesführung des Winterhilfswerkes , Gau Baden , ein Radio¬
gerät Saba 310 WL . geschenkt . Dieses Gerät , ein „Spitzen¬
erzeugnis deutscher Radioindustrie "

, findet in Karlsruhe in
einer Wärmestube Aufstellung . Musik und Vorträge , Klänge
aus dem Aether , Stimmen aller Welt werden jetzt die Besucher
der Wärmestube erfreuen . Dankbar werden sie der Geber , der
Sabawerke hierbei gedenken .

aufgelegten feschen und flottlebigen Danilo zur Seite . Das
zweite verliebte Paar , die verfänglich mit dem Feuer spielende
Palencienne und ihren stürmischen Verehrer Rosillon boren
Else Blank und Robert Kiefer sing - und darstellungs¬
beflissen . Für grotesk -komische Zwischenepisoden sorgten Karlh .
Löser als schwer kalkhaltiger , um die Ergatterung der 20
Witwen - Millionen patriotisch sich mühender , als Ehegatte ge¬
hörnter Valkangesandter und Karl Mehner als etwas witz¬
sparsamer pontevedrinischer Kanzlist Njegus . Kleinere Par¬
tien lagen bei Hugo Rivinius und Leopold Schneist
in verläßlichen Händen . Vorzüglich klappten die von G . Hos -
mann pörstuhierten Chöre , und die rassigen und exakten
tänzerischen Zutaten des Balletts zeigten wiederum Valeria
Kratinas straffe Schulung . Joseph Keilberth und die
von ihm rhythmenbefedernd dirigierte Staatskapelle
wußten die exzellente Musik schmissig und klangberückend ,
zuweilen breitgezogen im Zeitmaß , zu servieren , und Vidtor
Pruscha , dem H . G . Zircher und M . Schellenberg
ausstattungskünstlerisch beistanden , brachte , abgesehen von
einigen leerlausenden Dialogstellen , Leben und Schwung , Tempo
und Stimmung in die ausgezeichnete Vorstellung . Zu ihrer
karnevalistischen Bereicherung erklärte Paul Müller , zu
diesem Behufs auf dem Maxim -Ball des 3 . Aktes als Zoologie -
Professor fungierend , das endlich bei Rappenwört gefangene gc-
heinxnisvoUe Seeungeheuer , Marie Eenter ließ eine sach¬
kundige Beschreibung der Karlsruher Sehenswürdigkeiten vom
Stapel und Karlh . Löser sang , ins gleiche Horn stoßend ,
ein von Ehr . Lorenz eingängig komponiertes Schlager -
Preislied aus die Landeshauptstadt , das Rudi Schmitt -
henner coupletbewandert verfaßte und A . Kuntzsch ge¬
schickt instrumentierte . Das von Anbeginn animjerte Publikum
klgtsche begeistert Beifall und erzwang sich Wiederholungen
der meisten Gesangsnummern . Ein famoser Operetten - Abend ,
prie wir ihn hier schon jahrelang nicht mehr zu sehen bekamen .
Herzhaftes Bravo dafür ! Dr . Hüdolf Raab .



EE " Mff« — denlsche Woche« IW
Der Landesbcauftragte X für das Institut für Deutsche

w» !ek« aftspropaganda , Robert Rützler . teilt mit : Vor dem

. « i^ baren Beginn der Braunen Messen, Deutsche Wochen

aerade für uns als Grenzland , der Grenzlandausstel -

verbunden mit gewaltigen Erenzlandkundgebungen . soll

^ mitgeteilt werden , was diese Messen und Ausstellungen

im Dritten Reich erfüllen sollen.
Nicht mehr der Kampf aller gegen alle , nicht mehr Konkur¬

renzneid nicht mehr der Kampf des geistigen königlichen Kauf¬

manns gegen den ehrbaren schaffenden Handwerker , sondern

L-r unerschütterliche Lebenswille , der das deutsche Volk be¬

seelt gibt diesen Messen und Ausstellungen diese Höhe auf

wirtschaftlichem Gebiet , das ihnen zukontmt. Hand in Hand

wird das Dritte Reich volkswirtschaftlich wieder aufgebaut
weiden und diesen Stand erhalten , der der deutschen Wirtschaft ,
« ,nz gleich , fei es Industrie , Handel , Handwerk . Erwerbe und

auch der Landwirtschaft , zusteht.
Welche volkswirtschaftliche Bedeutung diese Ausstellungen

und Messen haben , zeigten uns die über 160 Braunen Messen
des Reiches und nicht zuletzt auch die Erenzland -Werbemesse in

Karlsruhe im Jahre 1933 . Ganz gleich , wo diese Messen statt -

qefunden haben , überall ist ihre Wiederholung erwünscht. Dies

beweist , dag diese Messen der Wiederaufrichtung und dem Wie¬
deraufbau der deutschen Wirtschaft dienen . Das Bewußtsein der

Wirtschaft belebend zu helfen , der Wirtschaft zu dienen , Volks¬

genossen in Lohn und Brot zu bringen , neue Arbeitsplätze zu
schaffen, sind auch die Grundlagen der Ausstellungen und Messen
für das Jahr 1931.

Nationalsozialistische Politik des Reiches bedingt eine natio¬
nalsozialistische Deutsche Wirtschaft .

Für Baden sind bis heute folgende Termine festgelegt. Ende

April Mannheim , Ende April Heidelberg , in Vorbereitung
Freiburg und Pforzheim , als Braune Messen. Als Grenzland -
wcrbemessen verbunden mit Erenzlandkundgebungen sind vor¬
gesehen : Kehl , Lörrach , Waldshut , Konstanz und die Wieder¬
holung der 1 . Nationalsozialistischen Erenzlandwerbemesse in
Karlsruhe .

Srön-vngstagung der Ortsgruppe Baden Nord des
Retchsverdandes deutscher Echnsisllller

bld . Heidelberg, 12. Febr . Als erste der drei großen Gruppen
im Gau Baden -Pfalz des Reichsverbandes deutscher Schrift¬
steller hielt die Ortsgruppe Baden -Nord Samstag abend in der
Universität ihre Eründungstagung ab , zu der auch der Leiter
der Presse- und Propagandaabreilung im Etaatsministerium ,
Eaupresiechef Moraller , erschienen war . Ortsgruppenführer
Dr . H . Endemann teilte in seiner kurzen Begrüßungsan¬
sprache mit , daß die vorgesehene Rede von Oberbürgermeister
Dr . Nc inhaus ausfallen müsse , da dieser nach Berlin ge¬
rufen worden sei. An dessen Stelle sprach der Führer des
Gaues Baden -Pfalz , Max Dufner - Ereif über das Thema
„Vom Schicksal der hadischen Landschaft" . Eaupressechef Franz
Moraller sprach anschließend kurz über die Kunst , vom natio -

, nallozialisIschen Standpunkt aus betrachtet .

A«S Stadt und Lau-
Kostümfest des Liederkranzes und Turnerdundcs Durlach .
Am Fastnacht-Samstag abend fand in sämtlichen Räumen des

Gasthaus zur „Blume " das Kostümfest des Liederkranzes
und Turnerbundes Durlach statt , das heute Mit Recht
als ein gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges bezeichnet
werden darf . Dem Kostümfest lag das Motto zugrunde : „Es
zieht am Rhein der Frühling ein "

. Die Veranstal¬
tung wurde , was den äußeren Rahmen und die Kostüme, die
man zu bewundern Gelegenheit hatte , betrifft , dem gewählten
Motto in jeder Beziehung gerecht. Der Fcstsaal präsentierte
sich im schönsten Frühlingsgewande u . war mit grünen Pflan¬
zen , blühenden Bäumen , Euirlanden , Lampions u . a . m . ge¬
schmückt. Das rheinische Frühlingsfest wies einen sehr guten
Besuch auf , alles nahm daran teil . Neben einer wunderschönen
Rheinnixe, rheinischen Mädchen, rheinischen Butschen , Sängern ,
Turnern , feschen Tirolerinnen usw. waren Vertreter von nahe¬
zu allen fremden Nationen in ihren schmucken Kostümen beim
Fest anwesend und wußten sich bestens zu unterhalten . Selbst
Mephisto war zugegen und schien an dem Fest Freude zu fin¬
den. Bei flotter Tanzmusik herrschte gar bald in allen Räu¬
men , vor allem im Saal und im Blumen -Kaffee , ein bunt -
bewegtes , fröhliches Leben und Treiben und schönste Harmonie .

Walter Hofer bestieg den Pegasus und hielt eine humor¬
volle Begrüßungsansprache , in der er ein Loblied sang auf den
deutschen Rhein , den rheinischen Frühling und den rheinischen
Humor . Die Musik stimmte hierauf das schöne Lied an „O du
wunderschöner deutscher Rhein "

. Den Höhepunkt des Abends
bildete die Prämiierung der schönsten Beine , die
Heiterkcitsstürme auslöste . Zu diesem Zweck forderte Karl
Eckert sie anwesenden Damen auf , sich an einer Preis - Polo -
uaisc zu beteiligen . Die an derselben teilnehmenden Damen
wußten vor einem Preisrichterkollegium , das aus vier Herren
bestand — es waren lauter Fachleute und keine Spießer —,
einzeln über die Bühne marschieren, um auf diese Weise die
schönsten Beine feststellen zu können. Als Preise waren ausge -
sctzt : eine Flasche Sekt , eine Schachtel Pralinen und eine Flasche
Wein. Die Preisrichtet , die bestimmt kein leichtes , aber be¬
neidenswertes Amt hatten , wurden der ihnen gestellten Auf¬
gabe durchaus gerecht . Viele Herren sollen beim Anschaucn
der schönen Beine Stielaugen bekommen haben . Die Damen ,
bie als Preisträgerinnen aus dem „edlen" Wettstreit hervor¬
gingen , freuten sich sichtlich über die ihnen ausgehändigten
Preise.

blm die Mitternachtsstunde erreichte die Fröhlichkeit ihren
Höhepunkt , zumal der Elferrat der Ero . Ka .- Ee . nach
^

2 Uhr das Kostümfest mit seinem Besuch beehrte . Das Fest
bauerte bis in die frühen Morgenstunden , und alle Teilnehmer
werden mit Genugtuung und Freude sich an dasselbe zurück-
« inncrn .

Die Plauener Spitzenrosette
Von allen Reichsgebieten hakte an 4 . Februar Baden zuerh

wit dem Verkauf der Plauener Spitzenrosette begonnen . Großen
Verfall hat die Spitzenrosette überall und besonders bei der
straueriwelt gefunden, lieber 366 690 Rosetten konnten bisher
>n Baden verkauf: werden.

Eine führende deutsche Modenzeitschrift, die vor allem in
^ usfrauenkreisen weit verbreitet ist , wird sogar in ihrer Zeit -

» ^ eine Anzahl von Mustern für die Weiterverarbeitung oer
nusteckrosetterr horausbringen . Diese Vortagen werden dazu bek¬
lagen , daß die Nachfrage nach den Plauener Spitzenroiettcn
roch größer wird .

Darum beeile sich jeder , noch einige Rosette» zu erwerben ,
An» der Vorrat ist nur noch gering. 26 Pfg. kosten die Zeichen
plauener Mebkunft. 26 Pfg . ist bestimmt der Erwerb dieser
» Metten wert Denn Ihr opfert dem Winterhilfswerk ,
lest den Armen Brot und Wärme , den Arbeitern Lohn.

GroSerr Maskemrrs in Drwlach
Am Fastnachtsonntag fand in Durlach der vom Verkehrs¬

verein und der Gro - Ka -Ge . Durlach seit Wochen mit viel Mühe ,
Arbeit und Sorgfalt vorbereitete und mit großer Spannung
erwartete Maskenzug unter dem Motto „Dorlach bleibt
Dorlach " statt , der mit Recht als der Höhepunkt und das
Ereignis der diesjährigen Karnevalszcit bezeichnet werden
darf . Der Maskenzug , der in erster Linie auf die Initiative
unseres tüchtigen , aber auch humorvoll veranlagten Bürger¬
meisters Dr . Lin ge ns und der Gro -Ka -Ee . Durlach zurückzu -
sühren ist, war hinsichtlich Witz, Humor und Originalität der
größte und schönste, der bisher in Durlach zur Durchführung ge¬
langte . Der Zug , an dem die Stadtverwaltung , die Gro -Ka -
Ge ., Vereine von Durlach und Aue , sowie Handel , Gewerbe
und Industrie teilnahmen , zählte rund 66 Wagen und Gruppen .
Ganz Durlach war auf den Beinen , dazu kam noch eine gewal¬
tige Zahl auswärtiger Besucher und Gäste, die sich den Mas¬
tenzug ansähen . Die elektrische Straßenbahn führte Extra¬
wagen auf Extrawagen und war kaum in der Lage , den unge¬
heuren Verkehr von Karlsruhe nach Durlach zu bewältigen . In
tiefen Gliedern säumten die Zuschauer die Straßen , durch welche
der Zug seinen Weg nahm . Das Wetter , das morgens noch
trübe war , klärte sich gegen 2 Uhr nachmittags auf , die Sonne
brach siegreich durch und ein blauer Himmel wölbte sich über
der alten Markgrafenstadt . Somit waren alle Vorbedingungen
gegeben, um den Maskenzug mit vollem Erfolg durchzuführen .

schlügt keine Stunde " (Liedcrkranz Durlach ) , die „S u b -
missionkuh "

, „Das alte Schlachthaus "
, „Ratio¬

nalisierung bei ' s Schwarzbuckels 1934" (Flugzeug
des D .L.V ., Ortsgruppe Durlach ) , „Da 's Seeungeheuer
von Lochnes "

, das künstlerisch sehr gut dargestellt wurde,
und nicht zuletzt der „Sonderwagen für Nörgler und
Stänkere r" .

Die obenangeführten und besonders erwähnten Wagen und
Gruppen wurden von einer Kommission, die die Prämiierung
der schönsten und vor allem originellsten Wagen vorzunehmen
hatte , in die Klasse I eingereiht . In die Klasse II kamen : „Be¬
tz r ü ß u N g s w a g e n"

, „Durlacher Artillerie "
, „Die

Pta tat seil kommt doch weg " (diese wurden bereits
oben genannt ) , ferner „Jetzt kommen die . . . Schützen "

(Schützengefellschaft) , „EinHoch dem Durlacher Hansa ",
„Bach us " (Wirteverein ) , „Durlach wird wieder
E a r n i s o n s st a d t" (ein fröhlicher Rekrutenwagen der Lie¬
dertafel Aue) , „Tatterfall "

, „Die ftädt . Liefe¬
rungen 1920 , 1934 "

, „M i ch e l inw e r ke" (hier handelt
es sich um das vergebliche Bemühen der ehemaligen Stadtver¬
waltung , die Michelinwerke nach Durlach zu bekommen) , „Die
Lätschenbacher Radler "

, „Umzug vom Rathaus
Aue nach Durla ch

"
, „Ein ge meindungshochzeit in

der S üd w e st st a d t" , „Der aus st erbende Bürger¬
nutzen "

, „K l e i n g a r t e n i d y I l", „Dur lach er Markt -

Von 1 Uhr ab begaben sich die K l e p p e r l e s g a rd e , die
das Jungvolk stellte, Wagen , Gruppen und alle übrigen
Zugteilnehmer zum Aufstellungsplatz vor dem Bahnhof Dur¬
lach, wo der Zug sich gruppierte . Gegen K>3 Uhr setzte sich der
imposante Maskenzug in Bewegung . Er . passierte folgende
Straßen : Die Fritz Kröber - , Friedrich - , Wilhelm - , Auer -,
Luisen -, Friedrich -, Killisfeld - , Birken - , Wald , und Auerstraße, '

in Aue die Haupt - , Waldhorn - , Linden - , Garten - und Haupt¬
straße ; in Durlach die Auer - , Amalien -, Adolf Hitler - , Kelter - ,
Herren - , Adolf Hitler -, Lamm - , Kronen , Adolf Hitler - , Blumen - ,
Weingarter - , Roon - , Moltke - , Werder -, Grötzinger - , Schiller - ,
Ettlinger -, Leopold - , Adolf Hitlerstraße bis Hotel „Post "

, zu¬
rück durch die Adolf Hitler - , Adler - , Pfinz - , Gerber - , Sebold -
u . Adolf Hitlerstr . zum Bahnhofplatz , wo der Zug sich auflöste.

Der Zug setzte sich wie folgt zusammen : An der Spitze ritt
der Zugleiter . Es folgten Fanfarenbläser zu Fuß , die Klep¬
perlesgarde , die im Chor rief „Hoorig , hoorig isch die Katz ",
dann der geschmackvolle Begrüßungswagen der „Näh -
ma s ch i nb a u e r "

, ein Spielmannszug , eine Musikkapelle,
Herolde mit dem Banner des Prinzen , die Prinzengarde zu
Fuß , der prächtig geschmückte Wagen des Prinzen , die Prinzen¬
garde zu Pferd , die originelle „Durlacher Artilleric -
Funkgarde " und Herolde mit dem Banner der Gro -Ka -Ee .
Nun kam wohl der originellste Wagen „Nur ein Viertel¬
stündchen "

, der eine nächtliche Begebenheit eines ehemaligen
„Prominenten " mit seinem Hund , welcher ihm stets ein
treuer Begleiter und Wächter war , wahrheitsgetreu und tref¬
fend wiedergaö . Während der teuere Ehegatte auf der Staffel
der Bezirtssparkasje eingeschlafen ist , wartet die „Frau Geheim¬
rat in Nöten " zu Hause auf ihn .

Hinter einerMujikkapelle folgten in bekannter Aufmachung die
Wagen des großen Rates (Roter Rat und Blauer Rat ) , dann
Herolde zu Pferd . Recht originell u . humorvoll waren die Wagen
„Durlacher Wahrzeichen "

, „Dorlach bleibt Dor¬
lach "

, „Die Plakatseil kommt doch weg "
, „Dur¬

lacher Straßenbeleuchtung "
, der „Polar sch lit¬

ten " des kynologischen Vereins , der „V e r k e h r s v e r e i n" ,
die humoristische „Clowngruppe und Auguste "

, „Rit¬
ter der Landstraße " (Zigeunergruppe ) , »Dem Sänger

^ Badisches Staatstheater.
Heute Dienstag , den 13. Februar 1934 gelangt , wie mehrfach

angekiindigt , Johann Nepomuk Nestroy 's unverwüstliche Zau¬
berposse mit Gesang „Lumpacivagabundus oder das liederliche
Kleeblatt " nach einer Reihe von Jahren neu eingeübt zur
Wiederaufführung , gewürzt mit Tanzeinlagen und Eesangs -
vorträgen . Die Spielleitung hat Ulrich von der Trenck , die
musikalische Leitung Walter Vorn . In den Hauptrollen sind
beschäftigt die Damen Elisabeth Bertram , Karola Erdin , Lola
Ervig , Marie Frauendorfer , Marie Eentcr , Lore Petersen
und andere , und die Herren Joachim Ernst , Paul Eemmecke ,
Fritz Herz, Hugo Höcker, Otto Kieuscherf, Alfons Kloeble , Karl
Mathias , Karl Mehner , Hans und Paul Müller und Herren
des Singchors und der Theaterakademie . Die Bühnenbilder
schuf Heinz Gerhard Zircher , Kostüme : Margarete Schellenberg .

Glänzende Anerkennung Franz Schusters .
Der bekannte Verlag Ed . Bote u . Bock, Berlin , schreibt an

Kammersänger Franz Schuster vom Badischen Staatstheater
folgendes :

„Sehr geehrter Herr Kammersänger !
Einer unserer Mitarbeiter , Herr Dr . H . F . Redlich, Mann¬

heim , der Gelegenheit hatte , einer Aufführung des „Frei¬
korpora !" von Vollerthun ( bei Bote u . Bock er¬
schienen ) in Karlsruhe beizuwohnen , schreibt uns hierüber u.
a . wie folgt :

„Besonders stark wirkte die Figur des Königs Friedr . Wil¬
helm I . in der geradezu genialen , verblüffend großartigen
Verkörperung durch Kammersänger F . Schuster, einen der
bedeutendsten Sänger unserer Südwestecke .
Da Sie nach diesen Ausführungen einen erheblichen An¬
teil an dem großen Erfolg des Werkes in Karlsruhe haben ,
möchten wir die Gelegenheit benutzen, um Ihnen unseren
verbindlichsten Dank für die glänzende Darstellung dieser
Rolle auszufprechen .

"

Wir freuen uns , diese außerordentliche und ehrenvolle Aner¬
kennung unseres einheimischen Sängers der Oefsenlichteit be¬
kannt geben zu können .

"

«8

Aufnahmen:
Photo-Karch

Durlach

„Zieht nicht an den Rhein
"

; hinzu kom-
Nai

bauere " und
men noch die Gruppen „Durlacher Nachwuchs " und

„Wer zuletzt lacht , lächelt am besten " (Roßbollen¬
sammler ) . Diese Wagen und Gruppen waren auch originell und
wußten gut zu gefallen .

Außerdem beteiligten sich am Maskenzug noch die Friseure
mit dem Wagen „A ebernormal — Normal "

, „Die
Eoschenhobler von Durlach " und die Mandolinenge -

sellschast „Edelweiß " mit Musik, die lobend erwähnt seien ,
sowie weitere Musikkapellen und Begleitreiter .

Die meisten Wagen und Gruppen brachten örtliche und nach¬
barliche Zeitereignisse in bald mehr , bald weniger humor¬
voller und satirischer Weise zur Darstellung .

Allen Zugteilnehmern sei auch an dieser Stelle für die aufge¬
wendete Mühe und Arbeit und das Zustandekommen des glän¬
zenden Maskenzuges herzlich gedankt.

Sollte eine Gruppe bei der Fülle des Gebotenen versehentlich
nicht genannt worden sein, so bittet der Chronist um gefällige
Nachsicht .

Die Kommission, die die Wagen und Gruppen des im ganzen
trefflich gelungenen Maskenzuges vom Balkon des Rathauses
zu beurteilen und die Prämmiierung vorzunehmen hatte , wal¬
tete nach bestem Wissen und Gewissen ihres Amtes . Dieselbe
bestand aus den Herren Bürgermeister Dr . Lin ge ns , Ee-
werbeschuldirektor Lehmann , Dipl .-Jng . Merkle , Architekt
Dünkel und Kaufmann August Schindel jr . Bei der Be¬
urteilung der Wagen und Gruppen war in erster Linie die.
Originalität ausschlaggebend und der Amstand , in wie weit
das Motto „Dorlach bleibt Dorlach " Berücksichtigung fand.

Der Maskenzug , der über 2 Stunden dauerte , wurde über¬
all freudig begrüßt und löste allgemein begeisterte Sympathie¬
kundgebungen aus . Luftschlangen und Konfetti , aber auch
Orangen , Mandarinen , Bonbons und andere Süßigkeiten wur¬
den geworfen . Es herrschte ein fröhliches Karnevalstreiben ,
die Durlacher gingen aus ihrer Reserve heraus und lieferten
den Beweis dafür , daß auch sie zur gegebenen Zeit lustig und
fröhlich sein können. Der Durlacher Maskenzug schuf ein
frohes und farbenprächtiges Bild , das allen Teilnehmern und
Zuschauern noch lange Zeit in bester Erinnerung fein wird .

Ne Etänlererivage
Wenn iner scho mol im Glashaus sitzt,
soll mer mit Stei ' net schmeiße,
denn hinenoch do nun als d 'Leut
bloß mehr noch 's Maul uffreiße.
Ich mein,

's hat gschtunke haufegnug
«n 's dut a heut noch düste ,
mir werre scho noch mit de Zeit,
fei siiuwerlich äuslüfte .
Die wo als mit de Linie 1
nach Karlsruh ' nei nun fahre
die dun sich grad in letschter Zeit
zu Masse zammeschare .
Denn Stoff zu B 'schwerde isch gnug do ,
des werre alle wisse ,
die Stratzebahn, die werd jetzt bald
noch Wäge baue müsse.
's mär gut, de Stadttor dät des in
de nächschte Sitzung - 'schließe,
des war e Wirtschaftsakurblung
un zwar e produktive.
Ganz annerscht wie im Kaffee Stern
de Fall 's isch seit em Umschwung ,
sell isch im Gegesatz dezu ,
bloß Gaschtwirtschaftsaknrblung.
Des Eine laß Euch g'sagt noch sei,
Ihr mögt a noch so spucke,
mir werre Euch a weiterhin
»och uff die Finger gucke .

Zwei Stänkerer »



Deutscher Ski-Meister
« erlös gewinnt den Slalomlaus — Lantschner Sieger im Zu¬

sammengesetzten Laus — Bayern 1 Stasfelmeister
Rund 10 000 Zuschauer hatten sich am Sonntag nachmittag

zum groben Sprunglauf der Deutschen Skimeisterschcnt an der
Berchtesgadener Schanze eingefunden . Die gröbten Weiten stand
der Berchtesgadener Alfred Stoll mit 56 und 59 Meter , doch
waren Haltung und Skiiührung zu bemängeln Weil besser in
der Ausführung war der junge Karl Dictl - München . der zwar
nur 51 und 52 Meter erreichte , aber dank seines ausgezeichneten
Stiles von Len Preisrichtern auf den ersten Platz gesetzt wurde .
Der Sieger wurde nur von dem wiedergenesenen Norweger Bir -
ser Ruud übertroffen , der auber Wettbewerb bei 56 und 5t
Meter aufsetzte . Sinter Dietl und Stoll sicherte sich der Asch¬
berger Paul Schneidenbach mit zwei guten Sorüngen von 56
und 52 Meter den dritten Platz vor dem jungen Hans Ostlrr -
Partenkirchen . der die gleichen Weiten erreichte , aber in der
Durchführung nicht so sauber war .

Außerordentlich interessant und soannend war der Kamvf um
den Goldenen Ski . Der Langlaufsieger Willi Bogner - Traunstein .
Franz Reiser -Partenkirchen , von Kaufmann - München und auch
Eustl Müller wurden durch Stürze ausgeschaltet . Dadurch war
das Rennen vollkommen offen . Im engeren Wettbewerb standen
Sroll . Leuvold . Motz und Eisgruber . Unter der Begeisterung
seiner Landsleüte gelang Alfred Stoll der grobe Wurf . Famos
hielt sich der Breslauer Herbert Leuvold . der mit Sorüngen von
42 und 46 Meter nur mit 4 Punkten hinter Meister Stoll zuriick-
klieb und Motz mit den gleichen Weiten sicher auf den dritten
Platz verwies .

Der Sieg von Stoll - Derchtesgaden bedeutet nach dem Aus¬
scheiden des Kampfsvielsiegers Bogner und den gleichfalls favo¬
risierten Bayern . Reiser , von Kaufmann und Gustl Müller keine
Ueberraschung . Der Berchtesgadener errang damit nach der un¬
garischen Meisterschaft den zweiten groben Erfolg . Das genaue
Ergebnis der Kombination Langlaüi -Svrunglauf ist : Deutscher
Meister und Gewinner des Goldenen Ski des DSV . : Alfred
Stoll - Berchtesgaden 415 .3 . 1 . Herbert Leuvold - Breslau 411 .1 .
2. Walter Motz -München 406,5 , 3 . Anton Eissruber -Partenkir -
chen 396 .3, 4 . Walter Elab - Klingental 386 .2, 5 . Leonhard Hör -
mannsdörfer -Dayrisch Zell 379,7 .

Im Patrouillenlauf über 25 Kilometer für Mittel - und Hoch -
vebirgslruvven lieferten sich bei den Hochgebirglern der Titel¬
verteidiger . die Münchener Pioniere , und die Kemvtener Jäger ,
einen erbitterten Kamvf . den die Allgäuer zu ihren Gunsten ent¬
schieden . Bei den Mittelgebirgstruvven verteidigten die Hirsch¬
berger Jäger ihre Meisterschaft erfolgreich .

SA .- und SS .-MeisterschLftrn : 12 Kilometer Patrouillenlaui
für Flachland : I . Niedersachjen 1 : 48,13 . 2. Eeländesvortschule
Aachen 1 : 58.01 . 3 . Westfalen Sturm 3 . Standarte 220 2 : 07,21,
18 Kilometer Patrouillenlau ? für Mittelgebirge : 1. Bayerische
Ostmark 1 2 : 18,45. 2. Franken 1 2 : 19,21 3 . Bayrische Ottmark t
2 : 32.50.

Abonniert kss .SorWer TsseSlott"

vank8L § un § .

Vom Orabs unserer lieben Lntsoillskentzn ru -
rüok , sprechen wir allen «jenen , welche sie rinr
letzten RukestLtte begleiteten , sowie kür die
rmblrelcben Llmnenspenden unseren innigsten
Dank aus . Oan ? besonderen Dunk Herrn Lir -
cbenrat Woll'bard kür seine wobltusnden Worte .

den 13 . bebi -unr 1934 .
Im dlainon der trauernden Hinterbliebenen :

kne6rick Oe ^er, k>riv2tmson.

Dnrlach . Handelsregister K. Eingetragen am 9 , Februar
1934 zu Firma Mühl L Ev „ Turlach Handelsgeschäft und
Firma sind an Frau Marie Mühl , Turlach veräußert Tie Ge¬
sellschaft ist aufgelöst . Frau Marie Mühl , Turlach ist alleinige
Inhaberin der Firma , Amtsgericht ,

lieber den landwirtschaftlichen Betrieb der Eheleute Theodor
Kleiber und Anna geb . Becker iu Turlach wird heute um 16 Uhr
das Entschuldungsvcrfahren gemäß (Sesetz zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schulbverhältnisse vom 1 . 6 1933 eröffnet
Tie Bezirkssparkasse Turlach in Turlach wurde zur Emschul -
dunasstelle ernannt Die Gläubiger werden unter Hinweis auf
die Rechtsnachteile des si II Abs 2 des Entsch , Ges , aufgefordert ,
ihre Ansprüche möglichst in doppelter Form bis zum 1 . 3 . 1934
bei dem Unterzeichneten Amtsgericht anzumelden und die in
ihren .Händen befindlichen Schuidurkunden dem Gericht einzu¬
reichen , Turlach , den 9 Februar 1934 . Amtsgericht l .
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Hunger und Elend
bei den Sudetendeulschen

Das Sudetendeutschum hat nicht nur einen harten Kampf um
die Erhaltung seines Volkstums auszufechten , es wird von der
schwersten körperlichen Not in großen Teilen heimgesucht . Von
rund 900 000 arbeitslosen sudetendeutschen Volksgenossen erhalten
nur etwa 320 000 eine Arbeitslosenunterstützung . Von der Not
wird naturgemäß die Fugend am schwersten betroffen . Infolge
Unterernährung , Mangel an Kleidern , Schuhen und Heizmaterial
greisen die ansteckenden Kinderkrankheiten rasch um sich. Viele

Familie » von fünf und mehr Kindern haben nur einen einzigen
kleinen Raum , der weder geheizt noch beleuchtet werden kann .
Die starken Schneefälle haben in den letzten Wochen die Arbeits¬

losigkeit noch werter gesteigert . Viele Kinder haben nicht mehr
die Möglichkeit , in der strengen Kälte die Schule zu besuchen.
Der tschechische Staat versucht nun das Elend dieser Eenzbevölke -
rung auszunutzen , indem er den Kindern der tschechischen Min -
derheitenjchulen und Kindergärten täglich eine Suppe verabreicht
uns sie mit Kleidern versorgt . Von der Not getrieben entschlie¬
ßen sich viele Ellern , ihr Kind der tschechischen Schule zuzuweisen ,
jo daß in manchen Ortschaften der tschechische Kindergarten saß
nur von deutschen Kindern besucht wird . Es wird berichtet
daß die Kinder der deutschen Schulen oft nicht mal ein Stückche«
Brot habe » , um sich an diesem sattesten zu können . Mit zerrisse
nen Kleidern und mangelhaften Schuhen müssen sie oft einer
stundenlangen Weg zurücklegen . Der Landesausschuß „Brüüei
in Not "

, Haus des
'
Deutschtums . Stuttgart , ruft die gesamte Be

vülkerung dazu auf . dem gefährdeten Sudetendeutschtum in der
kritischen Zeit beizustehen . Die angeschlossenen Verbände werde »
auch diesmal die Hilfsaktion tatkräftig unterstützen , um zu vev
hindern , daß wertvolles deutsches Volkstum im Grenzgebiet um
rergeht . Spenden werden erbeten auf das Konto 10 500 bei de:
Stadt , Eirokasse Stuttgart oder auf der Geschäftsstelle Haus de;
Deutschtums , Die Beträge werden auf sicherem Wege in di «
Notstandsgebiete geleitet . , _ , , ^

Tagrs -Anzeigee
Dienstag , den 13. Februar 1934.

Bad . Staatstheater : „Lumpacivagabundus "
, 19 ^ —22 ^ Uhr .

Skala - Tonfilm - Theater : „Meine Lippen lügen nicht "
, 61- und

8N Uhr .
Markgrafen - Thenter : „Mädchen zum Heiraten "

, 6 und 31-6 .
Kammer - Lichtspiele : „Betragen ungenügend " .
Blume : Faschings - Redoute der Ero - Ka - Ee .
Festhalle : Kegler - und Schlutzball .
Parkschlößle : Großer Faschingskehraus .
Stadion : Faschingstanz .
Nene Karlsburg : Karnevalstreiben .
Karlsruher Hof : Karnevalistisches Konzert .
Schweizerhaus : Kappen - Abend .
Darmstädter Hof : Fideler Kehrausrummel .
Meyerhcf : Großer Schlußrummel .
Krokodil : Fastnachtsrummel .
Große Linde : Gemütliches Zusammensein .
Biehmarktplatz : Großes Fastnachtstreiben .

I ;,;

Skills
64.1,4
' 6.1?
lr .«
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 12. Februar

Buenos Aires (1 Pap .-Pejo ) 0 .653
London ll Pfunds 12 745
Neuyork ll Dollar ) 2 .532
Amsterdam - Rotterdam slOO Gulden ' 167,93
Brüssel - Antweroen <100 Belga ) 58. 17
Kopenhagen llOO Kr .) 56.99
Oslo ( 100 Kr . ) 64 .04
Paris ( IVO Frc .) 16 .44
Prag llOO Kr, ) 12.44
Schweiz ( 160 Frc . s 80 .72
Stockholm - Gotbenbura llOO Kr .s 65,73
Wien llOO Schilling ) 47,20

„ . . . . Wir,wart
Englische Zusatzzölle für französische Einfuhrwaren . ^iranzo,pck >e Regierung die vollen Kontingente sür engl '-ick? «luhren nicht wieder bcrgcstelli bat , wurden die vonangedrohten Gegenmabnahmen gegen französische Ware »Freitag in die Tal umgesetzt . Die englische Regierung. ine Vermgung . Lurch die gewisse in Frankreich erzeugte-lusgembrte Warengartungen mit einem Zusatzzoll von A) ,lent belegt werden . Im Saargsbiet dergestellte oder er, »Waren w . rden von dem Zoll nicht betroffen ,
"lus -vand - rer erhalten nur noch 16 009 NM . in Devise « . ,nachts der Entwicklung der deutschen Devisenlage sind i » ei»Runderlotz ves Wirtschasksministeiiums neue Bestimm »»»hinsichtlich der Devisengenehmigung rür Auswanderer erlaü»»worden . Sie bringen , nach der „FZ "

, eine Erschwerung fürmitnabmen mir sich. Während bisher dir Deviienstellen inner Zuständigkeit die Mitnahme von bis zu 15 000 RM ,lDeoisen ) gestatten konnten , ist nunmehr dieser Betrag10 000 RM . herabgesetzt worden . Darüber hinaus muß diestimmung des Ministeriums bzw . der Reichsstelle eingeholt '
den .

Börsen
berliner Börsenbericht vom 12 . Febr . Für die gute VeMI

s» ng der Börse zeugt es . dab die Kurse an den AktieniMIten weiter anziehende Tendenz zeigten . Am Rentenmarkt « » Ieine klare Tendenz zunächst noch nicht zu erkennen . Aufträge l»!
gen nur in geringem Umfange vor . Allbesitz eröimetcn 0.25 P, » !
senk unter Samstagschlub . Neubesitz kamen mit 19 .65 und sM, !
Reichsschuldbuchforderungen mit 94 .25 Prozent unverändert u» I
Notiz . Die variabel gehandelten Industrie -Obligationen bröckei. 1ten ab . Tagesgeld nannte man mit unverändert 4 .25 bzw ipsProzent , von den angelsächsischen Valuten errechnete sichenglische Piund mit etwa 12,74. der Dollar mit 2 .54 .25.

Schweinemarkt .
Durlach . 10. Febr . Der heutige Schweinemarkt war bei

fahren mit 61 Läuferschweinen und 195 Ferkelschweinen ,
kauft wurden 36 Läuferschweine und 155 Ferkelschweine . PrmI
per Paar Läuferschweine 30—38 . /7 , per Paar Ferkelschwv « !
20— 28

MtternackkMtendiensi
Wetter für Mittwoch « !

Der Hochdruck, dessen Kern sich über Großbritannien m»!
Frankreich befindet , erweist sich als recht widerstandssähtzl
Für Mittwoch ist infolge ozeanischer Luftströmungen zw« !
zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trockenes , wenig kalt« !Wetter zu erwarten .

/ /
/ /

k- c 57 « äi . l. k vuiri ^ c «
ttsuls / ^ trsnc ! xroker

Kegler - u .
§ clilu 88 lisll

in sämtlicsisn clslrorisrtsn köumsn 6sr liisrigsn siortliolls .

krmäiZigts kintrittrprsiLS ! krmöDigks kintrittsprsiss !

LlorZon

Lnck „ SoIricLL ' I

Morgen Biittwoch

SMaevttas
Jäger zum Pflug .
Morgen Mittwoch

öOWj
EmmrtMBlM

D « rlack »>Alue .
Neuer

Wand - Gasbadeofea
umständehalber zuaußergewöh »
lich günstigem Preis abzugebm

Angebote unter Nr . 94 an da
Bcrlaa -

Illserteren bringt Erfol«!

? c > rl < § c !ilö § § ! s
V. 4 Illkr

K !r»cl« rtL« 8 lürr »ke 8l
« » dl » ve » S » Svr Zr « Ü «

W,

Dis 5üc ! wsststcic ! tg6msinc ! s unc ! ^ ngrsriiisi
'

trsk ^sn § ic !i iisuts airsncl ru iiumorvollsm

gsmütliciisn

L 118 anini « n 8 « tu
in 6sn nsursnov . köumsn c! ss Oostkoussr

„Lur Krotzen llnüe "

Gvdtztuge«,
km Sekudhag Kv. H

Eine schöne

wob « » « »
mit 1 Zimmer u . Nücke u , son¬
stigem Zubehör auf 1 . März 1934
billig zu vermieten .

VezirkSwohnrrugsverband
Bezirksamt — Karlsruhe .

rvohuuug
3 Zimmer , evt . mit Mansarde
in nur gutem , ruhigem Hause
(Turmberglage ) von einzelner
Tarne <böh . Beamt . Wrw ) ge¬
sucht , 1 . 4 oder später .

Angebote unter Nr . Ill an den
Verlag ,

Mvule » 1t» v » rl

Kötzer Mlutzrummel
irr »

Mlschv ötiMhelittr
Fastnacht -Dienstag , 13 . Febr .

Außer Miete .
Mit Fastnachtseinlagen :

Neu eingeübt :
Der döse Geljt

Lrrmpaclvagadundus
oder :

Das liederliche Kleeblatt
Za «berposse mit Gesang von
Nestroy Musik v . A . Müller
Regie : v d . Trenck . Tirigcnt :
Born . Mitwirkende : Bertram ,
Ervig , Frauendorser , Genter ,
Kratzer , Petersen , Selling , Dkver -
schel, Dell , Erdin , Gedelein ,
A Schneider , Tubach , Ernst,Gem -
mecke, Harprecht , Herz , Höcker ,
Äeinath , Kloeble , Kienscherf ,
Kühne , Mathias , Mehner , H ,
Müller , P . Müller , Prüter ,
Schönr valer , Ehret , Eich , Fazler ,
Guhl , Haag , Killinaer , Mateo ,
K Müller , Nagel , H . Rivinius
Ans . 19.30 Uhr Ende 22,30 Uhr

Preise L (0,60 - 3 .90 ^t ) .

Itmmer
« « möbliert , zu mieten ge

Nähere Angaben unter N '
an den Verlag .

Gaszimmerofett
9 Röhren , braun emailliert , D
erhalten , preiswert zu verkauf s

Zu erfragen im Verlag .

Klugs unc ! ei 'scidi ' sns
l.euis wissen cisn V/srt clsr
lnssrotss rv sciiätrsn . lnis -

risrsn 5is im

Durlacker lagebloll
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